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Kein Halt des Flughafenexpress in Lichterfelde-Ost? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Warum wird die neue Regionalbahnlinie 

RB19 („Flughafenexpress“) im Gegensatz zu den RE 3, 

RE 4 und RE 5 nicht am Regionalbahnhof Lichterfelde-

Ost halten und damit eine direkte Anbindung des Berliner 

Südwesten und des Bezirkes Steglitz-Zehlendorf durch 

den Schienenverkehr an den Flughafen BER ermögli-

chen? 

 

Antwort zu 1: Die neue Linie RB 19 Senftenberg – 

Berlin-Schönefeld Flughafen – Berlin Hbf – Berlin-

Gesundbrunnen ist nicht primär für Verbindungen von 

und zum Flughafens Berlin-Schönefeld eingerichtet wor-

den. Sie wird zudem zukünftig nicht über den zukünftigen 

Flughafen Berlin Brandenburg (BER) verkehren. Für die 

BER-Anbindung ist vielmehr, neben den bestehenden 

Linien RE 7 und RB 14, nach wie vor die eigenständige 

Flughafenexpress-Linie RE 9 vorgesehen. 

 

Die RB 19 mit ihrer heutigen Linienführung im nörd-

lichen Abschnitt Königs Wusterhausen Berlin-Gesund-

brunnen ist eine „intelligente“ Zwischenlösung bis zur 

Inbetriebnahme des Flughafens BER. Mit dieser Linie 

wird eine schnelle umsteigefreie Verbindung des südli-

chen Linienabschnittes Königs Wusterhausen – Lübbenau 

– Senftenberg mit der Berliner Innenstadt hergestellt. 

Damit erhält die Bedienung dieses vormals von der RB 14 

erbrachten südlichen Linienabschnittes eine deutliche 

verkehrliche Aufwertung. 

 

Die Rahmenbedingungen erforderten für die RB 14 

bis zum Fahrplan 2013 nicht nur eine fahrzeitverlängern-

de „Stichfahrt“ (Fahrtrichtungsänderung) zum Flughafen 

Berlin-Schönefeld sondern auch ein Brechen der Linie 

mit längeren Übergangszeiten. Das wichtige Ziel kurzer 

Fahrzeiten auch für die Relation Berlin - Senftenberg mit 

direkter Führung nach Berlin konnte mit der RB 19 nun 

umgesetzt werden. Zudem werden damit von und nach 

Berlin zusätzliche Fahralternativen zur stark nachgefrag-

ten Linie RE 2 geschaffen, die hierdurch entlastet wird. 

Die Linie RB 14 verkehrt weiterhin auf dem nördlichen 

Linienabschnitt Nauen – Berliner Stadtbahn – Berlin-

Schönefeld Flughafen. Sie wird auch mit Inbetriebnahme 

des Flughafens BER zusammen mit der Linie RE 7 die 

Berliner Stadtbahn mit dem Flughafen verbinden (jetzt: 

Berlin-Schönefeld Flughafen, zukünftig: Flughafen BER). 

 

Der Flughafenexpress RE 9 verkehrt wegen der ver-

schobenen BER-Inbetriebnahme noch nicht. Um das 

zusätzliche Angebot der RB 19 fahrplantechnisch über-

haupt einrichten zu können, werden die für den Flugha-

fenexpress RE 9 reservierten Zeitlagen genutzt (ein-

schließlich der vorgesehenen Halte in den Bahnhöfen 

Südkreuz und Potsdamer Platz). Die RB 19 hält damit 

nicht in Lichterfelde Ost. Im Übrigen haben auch die 

Brandenburger Bahnhöfe Teltow und Großbeeren, die 

nicht einmal über einen S-Bahn-Anschluss verfügen, 

keinen Verkehrshalt der RB 19. 

 

 

Frage 2: Um welche Zeitspanne würde sich die Fahrt 

vom Potsdamer Platz zum neuen Hauptstadtflughafen 

verlängern, würde ein zusätzlicher Halt am Regional-

bahnhof Lichterfelde-Ost ermöglicht? Welche zusätzli-

chen Kosten würden durch diesen Halt entstehen? 

 

Antwort zu 2: Unabhängig von der fahrplantechni-

schen Machbarkeit für den kapazitätsmäßig stark einge-

schränkten Streckenabschnitt Südkreuz – Flughafen kann 

von einer Fahrzeitverlängerung von mindestens zwei 

Minuten ausgegangen werden. An zusätzlichen Stations-

gebühren (ohne zusätzliche Energiekosten) würden ca. 

100.000 €/Jahr entstehen (zwei Züge je Stunde und Rich-

tung). 

 

 

Frage 3: Wie viele Fahrgäste nutzen täglich den 

Bahnhof Lichterfelde-Ost bzw. steigen hier um? 

 

Antwort zu 3: Die Nachfragefrequenz des Regional-

bahnhofes Lichterfelde Ost beträgt täglich: 

2.800 Fahrgäste (montags bis freitags), 1.700 Fahrgäste 

(Wochenende) bzw. durchschnittlich 2.500 Fahrgäste. 
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Frage 4: Wie lange wird die durchschnittliche Fahrt-

zeit des X11 vom Bahnhof Lichterfelde-Ost zum Flugha-

fen BER betragen und wie lange würde eine Fahrt mit 

dem Flughafenexpress im Vergleich dauern? 

 

Antwort zu 4: Für die Buslinie X 11 ist eine Fahrzeit 

von knapp 50 Minuten geplant, die mit einem 10 Minu-

ten-Takt angeboten werden sollen. Die Fahrzeit mit einem 

Regionalverkehrszug würde etwa 20 Minuten betragen. 

 

 

Frage 5: Wird der Senat den Beschluss der Bezirks-

verordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf vom 

20.6.2012 (0192/IV (neu)) umsetzen, und wenn nein, 

warum nicht? 

 

Antwort zu 5: Nein. 

Mit dem BVV-Beschluss wird gefordert, dass die 

Flughafenexpress-Linie RE 9 ab dem 03.06.12 auch am 

Bahnhof Lichterfelde Ost einen Verkehrshalt erhalten 

soll. 

 

Die zukünftig stärkere Belastung der Anhalter Bahn 

durch zusätzliche Fernzüge (Inbetriebnahme ICE-Strecke 

Berlin – Erfurt – München, Verkehrsprojekt Deutsche 

Einheit Nr. 8) belastet die Anhalter Bahn, über die auch 

der RE 9 verkehren soll, zusätzlich. Verkehrshalte für die 

Linie RE 9 sind nur an den aufkommensstarken Zwi-

schenhalten Potsdamer Platz und Südkreuz vorgesehen. 

Ein zusätzlicher Halt des RE 9 würde die Situation weiter 

verschärfen. Zudem sollen möglichst kurze Fahrzeiten (30 

Minuten Berlin Hbf – BER) realisiert werden. 

 

Weiterhin wird mit dem BVV-Beschluss gefordert, 

die Fahrpläne der Linien RE 3, 4 und 5 so zu gestalten, 

dass sich zusammen mit den Zügen der RE 9 ein zeitlich 

optimal verteiltes und für die Fahrgäste merkbares Ange-

bot (für den Bahnhof Lichterfelde Ost) ergibt. 

 

Die RE-Linien 3, 4 und 5 sollen die Ländergrenzen 

überschreitenden Relationen bedienen. Hierzu müssen sie 

an sogenannten Anschluss- bzw. Taktknoten im Land 

Brandenburg fahrplantechnisch ausgerichtet sein. Nur 

dadurch kann eine umfassende Netzwirksamkeit gewähr-

leistet werden. Neben Direktverbindungen können so 

auch weiterführende Relationen mit optimierten Umstei-

gezeiten angeboten werden. Aus diesem Grunde kann die 

Verteilung der Abfahrtszeiten der Linien eines Bahnhofes 

nicht auf die kurze innerstädtische Strecke ausgerichtet 

werden, auf der die RE-Linien parallel fahren. Eine lokale 

Fahrplanoptimierung für die Relation Lichterfelde Ost – 

Berliner Innenstadt, die mit dem BVV-Beschluss offen-

sichtlich erzielt werden soll, ist also nicht zielführend. 

Eine derartige Anpassung würde die verkehrliche Aus-

richtung dieser Linien im Gesamtnetz verhindern. Für die 

innerstädtischen Relationen steht vielmehr das S-

Bahnangebot mit seinen kurzen Taktzeiten zur Verfü-

gung. 

 

 

 

 

 

Frage 6: Wird der Senat sich dafür einsetzen, dass der 

Bahnhof Lichterfelde-Ost als Haltepunkt des Flughafen-

expresses RB19 bestimmt wird und wenn nein, wie be-

gründet der Senat seine Haltung? 

 

Antwort zu 6: Nein. 

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 5 

verwiesen. 

 

 

Berlin, den 12. März 2014 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 17. Mrz. 2014) 

 


